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<H»»o 1/44. Sonnabends den 27. lunii. M . / / . 

" " " Breßlau den 26. I u n . 
Vorgestern hat die würdige Gesellschafft der tigkeit sehen, worauf fie einige Stunden mit 

hiesigen Freymäurer das Fest des H Iohan- ihrer Arbeit zubrachte, und nach Anhörung 
nis mit allen Solennitäten celebriret. Die eines wohlgesetzten Concerts um) einer sehe 
stmtliche sowohl einheimische als hierzu sich angenehmen Abend-Mustc um l i , U h v ^ * ^ ^ ^ 
eingefundene fremde ^ o n « kamen an ge, eben die A r t , wie sie sich versammlet' ^ , ^ ^ 
dachtem Tage Mittags um 12. Uhr ln ihrer unter Trompeten- und Pqucken,SHaVwk-
allhier errichteten gewöhnlichen Loge zusam, der auseinander fuhr, und solchergestalt die-
«en, und würd«« beym Austreten aus denen ses freudige Festin beschloß. Es ist nur Scha-
Kutschen mit Paucken'UndTrompeten-Schall de, daß die vorgehabte öffentliche und solenne 
empfangen; Nach völliger Versammlung Proceßion derer sämtlichen Oeymäurer in ih-
wAde eine Reception von zweyen Candidaten ren koge-Ornaten durch die Stadt nach ejnew 
voegMommew Hernachmahls an einet wohl in der Vorstadt belegenen Garten durch das 
zugerichteten Tafel gecheiset, und bey dem Ge, seit «inigen Tagen allhier Maeha l tM Regen-
sllnMt^Trincken Paucken und Trompeten Wetter verhindert, und unjere Stadt dieses 
tapffer gehöret. Nach aufgehobener Tafel seltenen und scheBbegMgen NufzpaZ berau, 
ließ die würdige Gesellsihafft dukch Auswerft bet «vordem 
f«ns einer bmHchtlichen Summa Gelbes M< 
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Berlin den 23. I u n . um GOtt wegen des durch Se. König!. M a j . 

Gestern war beyIhro Ma jest. der König!, von Preussen geruhig genommenen Besitzes 
Frau nlutter, i» Hero kust-Patais zu Mon- von dem Fürstenthum Ost-Frießland und we-
bijou sehr zahlreiche Cdur, und sodenn grosse gen der vbn Hüchstdrrselben versichertenHand-
TafeU Se. E r̂cell̂  der Rußisi Kaiser!. M i - habung aller unserer Rechten und Privilegien 
M e r , Herr Grafv.Czernichef, gaben verwv zu loben und zu dancken, zugleich aber den 
chenen Sonnabend Sr . Eftell. dem König!. Göttl. Segen zu Sr . Majestät angetretenen 
SchwedischenReichs-Rath, und auservrdenv kandesfürstl. Regierung zu erbitten S ie 
llchen Ambassadeur, Herrn von Teßin, Dero formale Huldigung an Höchst-gedachte Se. 
Frau Gemahlin, und sämtl. Gesandtschaffts^ Ma j wird auch mit nächsten erfolgen. I n -
Cavaliers, wie auch den inw und ausländls. dessen ist der König!. Geh. Staats- und Krie-
Vmistern, verschiedenen Hof--Damen, und gesMmister, Fseyherr von Cocccji Efcellenß 
anderen Standes-Personen beyderley Ge- zu Aurich angelangt, um eine n<ue Emrich-
schlschts/ ein grosses Tractement^ und einen tung im Iustltz-Wesen zu machen. Als vor 
Bal l . Jetzt gemeldeten Tages fertigte der etl. Tagen ein Detachement König!. Preuß. 
Chur- Pfältzische Legations - Gecremt Herr Truppen in die Hldersummer-Henschafft ein-
Bossaütt, einen Courier nach Manheim ab. gerückt, haben die Öffners davon lm Vorbey-

Stockholm den 9. I u n . marschiren dem Holl. Commandanten in der 
Det hier befind!. Rußis Kaiser!. General LieroorterSchantze mit sonderbarer Höfilch-

Keith hat letzthin von seinem Hofe einen Hs- keit begegnet. 
Pressen erhalten, und hierauf denen unter sei, - : Haag den 17 I u n . 
mm Commando stehenden Officiers Ordre er, Der Graf von Wassenaer ist gestern von 
thukt , die Truppen aus ihren Quartieren zu- Ryssel hier wieder angelanget. Unsere 6000 
sammm zu ziehnl, und sich aufdrn ihnen an, Mann HüiWTruppen in Engelland werden 
gewiesenen Sammelplätzen zum Abzüge fertig nächstens nebst 4000 Mann Engellander nach 
zu halten. Heute wird die sehr magnlfique Flandern übergesetzet werden/ um tue alliirte 
ausgerüstete Jacht, auf welcher diezukünfti, Armee zu verstarcken. Den lzden dieses hat 
ge Gemahlin I h ro König!. Hoheit, die Kömgl. man dte zTrencheen vor Mpern eröffne», bey 
Preuß. Pnntzeßin Louisü Ukica von denPom, welcher Gelegenheit von beyden Seiten scharf 
merschen Küsten soll abgeholet werden, unter aufeinander gefeuert worden, Dle Guarni? 
dtö.Yrn. Capltaitt Tttschmedeus Commando son hat zwar einen Ausfall gethan, aber mit 

^ o n oecr nach Cariscrona abgehen, als wo- Hinterlassung einiger ftefangenen OfflnerK 
hm des Hrn. Reichs-Rath und Ober-Admir. und Soldaten unveerichteter Sachen wieder 
Graf Taudm Exc^ll. vielleicht morgendenTa- zurück kehren müssen Hsr König!. Preußisi 
ges den kandweg gleichfalls nehmen werden; Minister, Graf von Podewils hat einen E f , 
wassen die Ober-HofIntendsnt!N, Gräfin v. passen an semen Kömgabgefertiget, um S r . 
Strömfeld, nebst denHrauleins^ Gräfin von Maj . die Antwort Kr General<Staaten auf 
Haube undMadcmolseÜe Grieshkim,alsDa- das neulich angeführete Memorml besagten 
Nlee d'Honneür bmitsheUtevon h l« voraus Mtnistn zu überbringn; ttlbige ist des I n n -
«ereiset sind. Halts gewesen: Wie I h r o Hochmög. durch 

Embden den i t . I u n . das von Sr.Preuß. Ma j . bey Gelegenheit der 
Gestern ward auf Verordnung unsers M a - Vffal« wegen OstFrießland ihnen gegebene 

aistrats in diesem Stadt und deren Gebiethe Merckmahl von dero Freundschafft zum hoch« 
v> «n sylmner Manch und Btth-Tag gthalttm stw snühnh »H«N/ «nv wlß ß< »ichtS tlftv 



öt t wünschten, als sich mi tSe lb terMrd«s, die Französische Vorposten zu beunruhigen. 
Lmae, was das Interesse dei"Repudlickbeträf- Gestern ist ein Spion von ,7. bib'iZ. Zah¬ 
le. Dero aeneigtem Erbiethen nach zu verste- ren gehangen worden. DieFrantzosen lassen 
den « - in allen eroberten Platzen das Spams. Wa? 

' Warschau den 20. I u n . pen an statt des Oesterleichilchtn aussetzen. 
I h ro Majestät die Königin pfleget fast lä- ^ Dresden den 20. I u n . 

alich mit d«l» beyden Königl. Prinheßinnen Aus Bautzen wird berichtet, Vak am l?le>t 
m umersOedenen Kirchen ihr« Andacht zu biesesfrüh um 3 Uhr eineDne Passagiers, a-
verrichten. DieAss«mbleen werden noch wö- der doch mit etl. Hassern Geld beladen« Ordi-
ckentlich bey Hofe, wie auch bey Gr. Cmi- nair-Post nach Görlitz abgefahren sey, zu der 
nenh dem Cardinal Lipsky, biy dem Woy, sich unterweges ein Mann gefunden, den der 
woden von Reußland und bey des Geheim- Postillion auf vieles Anhalten endlich mitge-
tenCabinets-Ministli Grafen v. Brühl Excell. nommen habe. I m währenden Fahren nun 
«onnnuiret. Se Majest. haben das Drago- hätte derselbe ein Fläschgen aus seiner Tasche 
ner-Nealment des verstorbenen General B u - genommen, und dem Postillion einen mit Gift 
kowski dem Starosten Przytusk, Grafen Osi gemlschlen Brandtwein gesckencket, worauf 
iölinsky, und die in Cujavien gelegene Sta - derselbe sogleich Reisten und Brennen im k«j, 
rolievBrzesz des Grafen Sz?mbeck dem Sta- be empfunden, und nach einem Fließ.Wasser, 
rosten von Zarnowico Grafen W,ell.polski solches zu dämpffen, gelaufen; Indem er a-
alleranadlgst confttiret: Höchstgedachte Se. der gewahr worden, daß dieser Passsgier ein 
Kön. M a i halten täglich offene Tafel, wo- Faßgen Geld vom Wagen herabgewvlffm, 
!u die ««unwartig« Herren Senatvlts und so habe derselbe alle noch übrige Kräfte 
Mmisttl allemahl gezogen werbm. Die Hay, angewendet, nach dem Dorffe Reichenbachge, 
damacken fangen sich wieder an zu versamm- eilet und »olch«s angegeben, da dann sammtl. 
le«, u durch ihre Ttreiffereyen grossen Scha- Bauern sogleich den Dieb verfolget und das 
den zu chun; man ist dahero genöthlget wor, Fäßgen Geld auch im Gebüsche wiederge, 
den, ein starckes Commando von der Cron- funden, den Räuber aber nicht attrapiren 
Armee wid?r sie auszujchicken, um sie ausem- können. Der Pszj-Wagen ist sodenn nebst 
Mder zu jagen. allen Sachen an gehörigen Or t fortgeschafft 
Aus dem Lager der Murren bep Oubenarde worden; der Postillion aber, nachdem er dikfts 

den , 4 . I u n . Menschen Statur und Kleider genau beschrie-
M a n hat bereits zu einem bevorstehenden den, ist in etlichen Stunden verstorben. 

Treffen al lB m Pere-tschafft i»isetzet, und die Mayutz den 13. I u n . 
Armee wird sich auf dm M a sch begeb n, so- Der Printz Carl von Lothringen hat vor 
bald die Eng! scken um HanöverWen Trup- einigen Tagen den General von Breitlach 
pen von Gent und 3 Ne i iMnter aus ku/em- zu Ausrichtung emer Commißion an unsern 
bürg werden angelan »et seyn. Die Hollan- Hof gefthicket. Der Churfürst von Trier 
dischm Gualben zu Fuß <n Mons haben hat als Bischosszu Worms dem Marschall 
awchfalls Ord«e echale«, zu uns zu stossn; »on Coign», welcher eine grosse Qvamität 
aber man weß noch nickt, wohin wir uns Proviant undFouraae für seine Armee M 
wenden werd n. Zwey Oester«, bische Hu^ fordert, zu wissen fügen lassen, «an müsse 
sa en haben diesin Morgen 2. desinirte Zran« ordentlich verfahren, und vorher die kieferun-
yöftsche Panduren und 3. Schweitzer einge, gen vom vorigen Jahre bezahlen, ehe man 
bracht z ste gehen fast alle Nächte aus, «m mu» haben woltę z wm» «her ja einige ge-

M h e n 



37« <e ( o ) 4e 

schehen sollen, sh wäre es Zhro Churfürst!. 28 Spanische von Bareellona »ach Nizza b«, 
Gnaden nicht zuzumuthen, sie durch Dero stimmte und mit'Krieges-Gerälhschafft be, 
Commissatios thun zu lassen; Sie würden laHene Schiffe nicht weit von hiesigem Haft» 
«der den Frantzöl- Commissanen nicht entge» begegn^, wovon sie 2 genommen und 4 ver-
gm seyn, in Dero Landen und von Dero Um brannt, 12 aber sind in unsern Hafen, unb 
«erthanen alles dasjenige, was diese ihnen i o zu Ciotat eingelauffm. Die gantze En-
verkauffen lönten und wollen, aufzukauffen, gl,sch« Flotte unter dem Adm Matthews soll 
dafern nur allemahl baare Bezahlung dafür den Hafen von Toulon mit 42 Kriegesschif, 
erfolgte. Wie man versichert, hat unser Hof fen seit einigen Tagen bloquiret haben. D a 
dem Franhösis. Marschall eine noch merck- sich am verwichenen Sonnabende »2 Engli« 
würdigere Elklärung, als. die angeführte ist, sche Krieges,Schiffe vor den hiesigen Hase» 
thun lassen. Paris den 9. I u n . sehen liessen; so ergneffen 2000a Mann von 

Der König hat wegen Eroberung der Stadt der Bürgerschafft die Waffen? die Gewölber 
Menin in der Schloß-Capelle zu Versailles wurden verschlossen, und di« Frauen und 
»as 3e Deum Laudamus singen lassen. Man Kinder retirirten sich in ihr« Hauser. Den 
wird um eben der Ursache willen allhier öf- folgenden Morgen erschienen die Engellan-
fentliche Freudens-Bezeigungen anstellen, der abermahl, welche den Tag vorher durch 
und es wird unter andern an einem Feuer- «inen contrairen Wind waren zurück geirie« 
werct gearbeitet M a n will sprechen, als ob ben worden, und der Lerm nahm aufs neue 
der Commandeur Camilly in Ungnade gefal- stinen Anfang; sie verliessen aber kurtz dar-
len wäre, weil er sich der Passage 6. Engli- auf wteder diese Gegend, wie sie unsere gu, 
scher Kriegsschiffe nicht widersetzet, die er te Verfassungen in Augenschein genommen 
leicht überwältigen können. hatten , und nchtcten ihren kauff nach dm 

Marseille den 8- I u n . Hierischen Insuln. 
Einige Englische Krieges-Schiffe haben ^  

" " Hey dem privil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
Wunderbahre Begebenheiten, welche sich mtt einem Göttingischen Stubenten auf dem alte» 

Schlosse Plesse vor einigen Jahren zugetragen, indem er bey einem schweren Donnerwetter 
w die Tieffeder Erde geführet, sich mit derselben Einwohner unterredet, daselbst gegessen 

> n d getruncken, und endlich wieder reichlich beschencket auf die Ober-Welt gebracht worden. 

von allerhand zum Land und Stadt wilthsthaffllichen Policey-Fi-
nantz, und Cammer-Wesen dienllchen Nachrichten, Anmerckungen, Begebenhelten, Ver¬ 
suchen, Vorschlägen, neuen und alten Anstalten, Erfindungen, Künsten, Wissenschafftm 
und Schriften, 1 zte S t . 3. Sgr. Auch sind alle 13. S t . complet zu haben vor i . Rthlr. 9. sgr. 

Versuch von Schäfer-Gedichten und Schäfer-Erzehlungen und ander« poetischen Ausarbei¬ 
tungen,^. Sgr. , . . , . , . 0 ^ 

I^rsitä äe la railon kumain traäuit ä' ^nßio«, 1744. 5. dßr. 
L' 5«r Po l i t i k äe l ' Lur»pe I'ome XI . 1. kl. 3. 8ßl. . . 
«lacob Ssurin^Ohlmahligen berühmten Predigers in Haag, Predlgten^ubet verschlebene 
^Ter t« der H Schrift, aus dem Frantzis. übersetzt von 

^zu MrlschüO Ngnitz,s. Fürstenthnms, 4.3h«le, alle 4. kosten». Rthlr. 2 j . Sgr-


